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Antrag an den Rat der Stadt Castrop-Rauxel 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Beisenherz, 
 
den nachstehenden Antrag bitten wir, auf die Tagesordnungen der zuständigen Ausschüsse und des 
Rates zu setzen. 
 

Antrag 
Der Rat beschließt, die im Flächennutzungsplan 2025 berücksichtigten, kommunalen Planun-
gen zu überarbeiten und Entwicklungsziele aufzuzeigen, wie sich diese Bereiche bis zum Jahre 
2025 weiterentwickeln können – unter Einbeziehung der zu erwartenden radikalen Verände-
rungen in allen Lebensbereichen. 
 
Dies betrifft insbesondere die kommunalen Planungen 
 Masterplan Wohnen 
 Masterplan Mobilität 
 Vergnügungsstättenkonzept 
 Zentren- und Einzelhandelskonzept Castrop-Rauxel 
 Fachbeitrag Nahversorgung 

 
Da ein Energiekonzept für die Stadt bis heute nicht vorliegt, ist dieses neu zu erstellen. 
Die Änderungen sind dann in den FNP 2025 zu übernehmen. 
 
 
Begründung 
Der Flächennutzungsplan 2025 (FNP 2025)  

 beschreibt und dokumentiert ausführlich die seit 1974 eingetretenen Veränderungen im 
Stadtgebiet und schreibt sie fest, 

 verbleibt jedoch für das Jahr 2025 im Wesentlichen (außer bei Flächen für Wohnen und 
Gewerbe) bei seinen Aussagen für Gegenwart und zeigt keine Entwicklungstendenzen auf. 

 
Dabei führen die Folgen nationaler und internationaler Ereignisse (Wirtschaft- und Finanzkrise, Klima-
wandel, Verteilungskonflikte, weltweite Armut, Ressourcenmangel, Konflikte um Zugang zu Rohstof-
fen, notwendiger Umbau der Industriegesellschaft, neue Mobilitätskonzepte usw.), aber auch Festle-
gungen wie z. B. der Bundessregierungsbeschluss zur Verringerung von Emissionen (z. B. CO2 um 40% 
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bis 2020 und um 80% bis 2050) zu radikalen Veränderungen in allen Lebensbereichen. Das westliche 
Wirtschafts- und Produktionsmodell ist nicht globalisierungsfähig. Ein Weitermachen wie bisher ver-
sündigt sich an den kommenden Generationen, denen eine rohstoffarme und durch Emissionen vergif-
tete Welt hinterlassen wird. 
Diese bekannten Folgen müssen Grundlage sein für Planungen vor Ort! 

Daher sind die kommunalen Planungen in den genannten Bereichen zu überarbeiten, um die voraus-
sichtlichen Entwicklungen fortzuschreiben. Diese müssen dann in den FNP 2025 übernommen wer-
den. 

DIE LINKE wird in einigen Bereichen aufzeigen, wie und wo neue Schwerpunkte gesetzt werden soll-
ten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Angelika Aimene-Wiegold 
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